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Diebe plündern 
Casino in 
Crans-Montana 

./// .. l Bern I Lehrpersonen wollen l{eine unbezahlte Uberzeit mehr leisten 

J «Die Rei!~!~!~
6
\~~e~~e~?-'.) 

\ Das IGischee von der vie· 
l len Freizeit der Lehrer-
) schaft hält sich hartnä-
l cltig. Die dritte Arbeits-
1 zeiterhebung des Dach-
l verbands Lehrerinnen 
\ und Lehrer Schweiz (LCH) 
j zeigt jedoch, dass Lehr· 
l personen in der Deutsch· 
l schweiz weiterhin fast 

sYMsoLs1LD KEYsToNE I 13 Prozent Gratisarbeit 
l leisten. 

CRANS-MONTANA I Diebe ha- \ 
ben die Informatik von Spiel- \ «Schweizer Lehrpersonen ha­
automaten im Casino Crans- l ben die höchsten Sollarbeits­
Montana VS manipuliert und J zeiten aller OECD-Länder und 
die Automaten geplündert. l leisten zudem unbezahlte 
Gegen sie wurde ein Strafver- \ Überstunden im WertvonHun­
fahren eröffnet. Einige Perso- j dertenvonMillionenFranken», 
nen wurden festgenommen. \ sagte LCH-Zentralpräsident 
Zu den Taten kam es im ver- l Beat W. Zemp gestern Mitt­
gangenen Jahr. Cynthia Zer- 1 wach vor den Medien in Bern. 
matten, die Sprecherin der ) Angesichts dieses «unrühmli­
Walliser Staatsanwaltschaft, l chen Spitzenplatzes» müsse 
sagte am Mittwochabend im ) man die Reissleine ziehen. 

Arbeitszeit. LCH-Zentralpräsident Beat W. Zemp: «Schweizer Lehrpersonen haben 
die höchsten Sollarbeitszeiten aller OECD-Länder.» FOTO KEYSTONE 

Westschweizer Fernsehen l Laut Zemp muss die Bil-
RTS, gegen sechs Personen \ dungspolitik dafür sorgen, 

lieh regelmässig zwischen 8,6 
und 16 Prozent Überzeit ohne 
Kompensationsmöglichkeit. 

mals durchgeführte, aber noch 
nicht vollständig ausgewertete 
Erhebung zeigt. So leisten Leh­
rerinnen und Lehrer in der Ro-
mandie bei einer tieferen Refe-
renzarbeitszeit «nur» 2 Prozent 
Überzeit. 

Trend zu Teilzeit hält an 

liefen Verfahren und vier von l dass der Berufsalltag für Lehr­
ihnen seien noch in Untersu- \ personen mit den verfügbaren 
chungshaft. Sie stünden im j zeitlichen Ressourcen leistbar 
Verdacht, die Maschinen ma- l ist. LCH fordert eine Senkung 
nipuliert zu haben, um sich zu l der Pflichtlektionenzahl für 
bereichern. Das Strafgesetz- ) Lehrpersonen, zweiJahreslek­
buch sieht für derartige Taten l tionen für die Klassenleitung, 
Freiheitsstrafen von bis zu ) mehr Zeit für Elternarbeit und !Lt:: U Ut::1·~ l UllUt:11 Ein 100-Prozent-Pensum sei 
zehn Jahren vor. Gegenüber l generell keine unbezahlte unter den heutigen Rahmen-
der Nachrichtenagentur ) Überzeit. Erfreulich ist laut bedingungen kaum mehr zu 
Keystone-SDA machte ein an- l Zemp allerdings der Rückgang leisten, beldagte LCH-Zentral-
derer Polizeisprecher keine \ der unbezahlten Überzeit um sekretärin Franziska Peter-
weiteren Angaben. Das Ver- l 40 Prozent in den vergange- hans. Immer mehr Lehrperso-
fahren ist den Angaben zufol- j nen zehn Jahren. Die Jahres- LCH-Zentralpräsident nenseienangesichts steigender 
g: eben erst angelaufen. Es j arbe~tszeit für eine Voll~eit Beat W Zemp z:1satzaufgaben - etwa du~~~ 
durfte mehrere Monate dau- J arbeitende Lehrkraft hegt ............................................................... die zunehmende Heterogemtat 

zeitliche Belastung besonders 
stark zu spüren. Laut der aktu­
ellen Arbeitszeiterhebung bei 
über 10 000 Lehrerinnen und 
Lehrern leisten Lehrpersonen 
umso mehr Überstunden, je 
ldeiner ihr Pensum ist. Bei 
einem Pensum von weniger als 
50 Prozent werde durchschnitt­
lich 22 Prozent Gratisarbeit 
geleistet, stellte Peterhans fest. 
Der Teilzeittrend müsse ge­
stoppt werden, erklärte Zemp. 
Es brauche in den kommenden 
fünf Jahren möglichst viele ge­
sunde Lehrpersonen, weil die 
Schülerzahlen bis 2024 um 
rund 117000 neue Schülerin-

ern. Das Fernsehen berich- j nach Verbandsangaben je der Klassen, die Einführung des nen und Schüler auf einen his-
tete, bei den Dieben handle \ nach Stufe zwischen 2086 und Lehrplans 21 oder neuer Fächer torischen Höchststand anstei-
es sich um eine internatio- j 2222 Stunden. Laut der Ar- Das entspricht einem Durch- - im Beruf überlastet und leis- gen würden. Gleichzeitig wür­
nale Bande, die Hilfe von ei- j beitszeiterhebung 2019 leisten schnittswertvon lmapp 13 Pro- teten deshalb heute Teilzeit. den überdurchschnittlich viele 
nem oder mehreren Casino- l Lehrpersonen in der Deutsch- zent. Besser ist die Situation in Doch gerade Teilzeitlehr- Lehrerinnen und Lehrer in 
Angestellten hatte. sda l schweiz je nach Stufe zusätz- der Westschweiz, wie eine erst- personen bekommen die hohe Pension gehen. s~, 

WALLIS WETTERREGIONEN HEUTE PROGNOSEN WALLIS 

Herold Bieler (hbi) 
h.bieler@walliserbote.ch 

«Goudro» 
Die Pfynwaldstrasse hat 
wieder einen neuen Belag be­
kommen. Nach genau zehn 
Jahren. Damals war die 
«Goudronierung» ein verita­
bles Politikum. Jean:Tacques 
Rey-Bellet weigerte sich im 
Spätherbst seiner Zeit als 
kantonaler Bauminister mit 
Händen und Füssen, die 
Schlaglochpiste durch den 
Pfynwald zu sanieren. Bald 
komme die Autobahn und 
die Oberwalliser sollten bitte 
schön über die T9 via Sal­
gesch ins Unterwallis fahren. 
Roberto Schmidt, der dama­
lige Gemeindepräsident von 
Leuk, sprach von einem 
«Skandal», forderte «mehr 
Respekt fürs Oberwallis». 
Rey-Bellet ging, Melly kam 
imMai2009 -und im Juni 
wurde schon goudroniert. 
Ein Jahr später kündigte 
Melly dann tatsächlich an, 
dass die Autobahn durch den 
Pfynwald 2017 eröffnet wer­
de. Bei Prognosen und Ver­
sprechen von Politikern ist 
generell Vorsicht geboten. 
Ich wage auch einen Blick in 
die Zukunft. In einer Dekade 
wird Mellys Nachfolger die 
Pfynwaldstrasse nochmals 
neu goudronieren lassen -
falls das Autofahren nicht 
verboten wird! 

Wetterlage 
......................... __ Freitag·---------·---· Samstag .............. Sonntag ____ ···----·-- Montag ••••••••••• 

Heute zieht das Tief 
YUKON Richtung Nordsee 
und bringt uns windi· 
ge Verhältnisse. Übers 
Wochenende fliesst in 
einer Nordwestströmung 
erneut Polarluft ein, die 
sorgt passend zu den 
Eisheiligen für kaltes und 
oft nasses Wetter. 

Region heute 
Am Donnerstag wird es 
nördlich des Rhonetals 
leicht wechselhaft mit 
Schnee ab etwa 1500 
Metern. In den Südtälern 
bleibt es oft trocken, und 
am Nachmittag zeigt sich 
mit böigem Nordföhn 
auf der Simplonsüdseite 
zunehmend die Sonne. Es 
ist kühl. 

Aussichten 
Morgen gibt es einen 
meist trockenen Mix aus 
Wolkenfeldern und Sonne, 
nur am Morgen zwischen 
Gemmi und Nufenen letz­
te Schauer. Am schönsten 
wird es dank Föhn südlich 
des Simplons. 

Wetter aktuell 0900 162111 
Spezialwetterbericht (Fr. 1.20/Min.) 
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